
 

 

Stellungnahme Wir wählen! NICHT die AfD. 
 
Die Bundestagswahl steht kurz bevor und die Möglichkeiten, sich mit den Wahlprogrammen der 
Parteien auseinanderzusetzen stehen vielfältig zur Verfügung. Am 26. September entscheiden 
Wahlberechtigte, ob die AfD mit ihren rechtsextremen Äußerungen und ihrer rechtspopulistischen Art 
erneut in den Bundestag einzieht.  
 
Als Katholische junge Gemeinde stehen wir für Werte und Grundlagen, die bestimmte 
Wahlentscheidungen ausschließen. Allen voran schließen unser Selbstverständnis, unser christliches 
Menschenbild und unsere Grundlagen und Ziele aus, Parteien mit rechtsradikalen oder 
rechtspopulistischen Tendenzen zu wählen. 
 
Insbesondere die rechtspopulistische Art der AfD, Politik zu machen, ist für uns als KjG unvereinbar mit 
unseren Werten. Sie steht für eine Haltung und Weltanschauung, die wir als KjGler*innen ablehnen 
und der wir uns entschieden entgegenstellen. Als katholischer Kinder- und Jugendverband setzen wir 
uns für eine vielfältige Gesellschaft ein. Wir stehen für einen Umgang mit Menschen ein, der ihre Würde 
und Rechte wahrt; unabhängig von Geschlecht, Herkunft, Religion oder sozialer Stellung. Jede Form 
der Diskriminierung widerspricht allem, wofür wir als KjG stehen. Aus unserem Selbstverständnis 
heraus ist eine passive Haltung der AfD gegenüber nicht tragbar. Wir verstehen den Einsatz für eine 
vielfältige Gesellschaft als unsere katholische und demokratische Pflicht. 
 
Wir machen daher deutlich: Für uns als KjGler*innen ist die AfD keine wählbare Alternative! Die 
Strategie, Menschenrechte zu missachten und bestimmte Menschengruppen herabzuwürdigen, 
verurteilen wir. Insbesondere für junge Menschen trägt dies dazu bei, dass sie weder als Individuen 
noch als Entscheidungsträger*innen ernst genommen werden. 
 
Als KjG rufen wir dazu auf, die AfD bei der Bundestagswahl am 26.09. nicht zu wählen, um 

• einer menschenverachtenden Haltung keine politische Relevanz beizumessen. 
• populistischer und rechtsextremer Hetze eine klare Absage zu erteilen.  
• antisemitische und den Holocaust verharmlosende Äußerungen nicht gesellschaftsfähig 

erscheinen zu lassen. 
• patriarchale Strukturen aufzubrechen, Frauenhass zu begegnen sowie vielfältige Geschlechter 

und Lebensentwürfe zu stärken. 
• junge Menschen ernst zu nehmen und sie als wertorientierte, verantwortungsbewusste und 

tolerante Individuen zu stärken. 
• der Vereinnahmung von Jugendverbänden entgegenzuwirken. 
• die Finanzierung rechtsgesinnter „Bildungsarbeit“ zu unterbinden. 
• Solidargemeinschaften weiterhin zu pflegen und somit die EU & die internationale 

Zusammenarbeit zu stärken. 
• eine vielfältige Gesellschaft zu gestalten. 

Für uns als KjG ist klar: Wir wählen! Jedoch nicht die AfD. Wir rufen alle wahlberechtigten Personen 
dazu auf, nicht die AfD zu wählen, sondern ihre Wahlentscheidung im Sinne von Kindern und 
Jugendlichen und einer toleranten und vielfältigen Gesellschaft zu treffen. 


